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Handy als Schuldenfalle 
 
Das Mobiltelefon/Smartphone ist aus unserem heutigen Alltag nicht mehr wegzu-
denken. Es ermöglicht neben dem Telefonieren, soziale Kontakte und viele Funk-
tionen, die uns das Leben erleichtern sollen. Für nicht wenige ist das Handy eher 
ein Statussymbol. Doch kann es sich auch schnell zu einer Schuldenfalle entwi-
ckeln.  
 
Die Kostenübersicht eines Handyvertrages ist häufig undurchsichtiger und ver-
schiedene Faktoren müssen beachtet werden. 
Durch das Abschließen von Verträgen mit dem Kauf eines Handys, kommt es zu 
einer höheren Grundgebühr, weil darin die monatliche Rate für das Handy enthal-
ten ist. Solange das Handy nicht bezahlt ist, ist es Eigentum des Anbieters.  
Ein Handyvertrag hat immer eine Laufzeit von 2 Jahren und verlängert sich auto-
matisch um ein Jahr. Wenn es von Seiten des Anbieters zu einer vorzeitigen Kün-
digung kommt, weil die monatlichen Beträge nicht mehr gezahlt werden, entsteht 
eine Schadensersatzforderung. D.h. es werden die monatlichen Grundgebühren 
erhoben, in der Höhe der restlichen Laufzeit des Vertrages und evtl. noch die Kos-
ten des Handys. So können schnell Schulden in Höhe von 1.800 € und mehr ent-
stehen. Es haftet immer der, der den Vertrag unterschrieben hat.  
 
Die Telefongesellschaften bieten häufig Telefon- und SMS–Flat an. Heutzutage ist 
besonders bei jungen Leuten das Datenvolumen viel entscheidender. Ist das Da-
tenvolumen aufgebraucht, kommt es häufig zu einer Drosselung der Geschwin-
digkeit und es werden Nachbuchungsmöglichkeiten angeboten. Je höher das Da-
tenvolumen ist, desto höher sind auch die monatlichen Grundgebühren.  
 
Bei der Entscheidung für einen Handyvertrag sollte immer überlegt werden, ob ich 
mir die monatliche Grundgebühr leisten kann und die entstehenden Kosten des 
Vertrages im Blick habe. Die Nutzung von Prepaidkarten könnte eine Alternative 
sein. 
 
 
Für weitere Informationen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
„Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit“ des Diakonischen Werks Ingolstadt zur 
Verfügung. 
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